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AUFGABEN 
 

Die Hauptaufgaben der Tiefbauverwaltung sind 

die Planung, der Bau und die Erhaltung von 

378 km Kreisstraßen sowie von 101 km Geh- 

und Radwegen. 

 

Daneben sind im 378 km langen Kreisstraßen-

netz 113 Ingenieurbauwerke, 55 Stützmauern 

und acht Lichtzeichenanlagen zu unterhalten. 

Eine Karte mit den zu betreuenden Kreis-

straßen ist auf Seite 4 beigefügt. 

 
http://www.traunstein.com/img/sg13_bild1.jpg  

 

Auf Grundlage eines mit den Landkreis-

gremien abgestimmten Finanzplanes werden 

das Kreisstraßen- sowie das Geh- und 

Radwegenetz im Landkreis Traunstein 

vorausschauend entwickelt, wobei eine 

wesentliche Grundlage für diese Arbeiten der 

im Jahr 2010 fortgeschriebene Verkehrs-

entwicklungsplan des Landkreises Traunstein 

ist. 

Zudem erfolgen im fünfjährigen Turnus 

bundesweit einheitlich Verkehrszählungen, 

welche zur Bauklassenbestimmung 

herangezogen werden. Im Jahr 2010 wurden 

entlang der Kreisstraßen an 131 Zählstellen 

diese Erhebungen durchgeführt. 

 

Als Auftraggeber und Betreiber koordinieren wir 

sämtliche Tätigkeiten in Planung, Bauaus-

führung, Erhaltung und Verwaltung der Kreis-

straßen mit Ingenieurbauwerken.  

Der Grunderwerb erfolgt dabei in enger Ab-

stimmung mit dem Sachgebiet Liegenschaften. 

Weitere wichtige Schwerpunkte bilden der 

Straßenbetriebs- und Winterdienst. Oberste 

Priorität für die Tiefbauverwaltung ist die  

Aufrechterhaltung eines verkehrssicheren und 

leistungsfähigen Kreisstraßennetzes.  

 

Die Betreuung erfolgt über den Straßenmeister-

stützpunkt im Kreisbauhof Litzlwalchen sowie 

über einen weiteren Stützpunkt in Kienberg.  

 

Im Rahmen der Straßenverwaltung erfolgen 

auch Bestandsdatenerhebungen von Kreis-

straßen mit Geh- und Radwegen, dazu ge-

hören z. B. Längenstatistiken, Führen der 

Straßenverzeichnisse etc. 

 

Für die Mitbenutzung von Kreisstraßen im 

Rahmen von öffentlichen Versorgungsleitungen 

werden Gestattungsverträge abgeschlossen, 

sowie Sondernutzungen vereinbart.  

 

Die Tiefbauverwaltung ist als Träger 

öffentlicher Belange bei Planungen und 

Vorhaben Dritter wie z. B. bei Bebauungs- und 

Flächennutzungsplänen etc. beteiligt. 

 

Einen weiteren wichtigen Aufgabenschwer-

punkt bilden die kreiseigenen Deponien. 

Für die sanierten und rekultivierten Deponien 

Litzlwalchen, Nußdorf, Enthal und Kienberg 

sind umfangreiche Nachsorgemaßnahmen 

durchzuführen.  

Die Deponie Litzlwalchen wurde 2009 

endverfüllt. Bis zum Jahresende 2010 erfolgte 

abschließend die Erstellung der Ober-

flächenabdichtung und Begrünung der Anlage. 

Somit besitzen nun alle Deponien des 

Landkreises eine qualifizierte Abdichtung.
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BAUMAßNAHMEN  

Grenzüberschreitende Projekte 

Seit dem Beitritt Österreichs zur EU 1995 

laufen Überlegungen / Planungen für eine 

neue Salzachbrücke zwischen Tittmoning 

und Laufen für eine bessere regionale 

Vernetzung der Verkehrswege.  

2004 wurde ein Raumordnungsverfahren 

durch die Regierung von Oberbayern 

durchgeführt und ein Korridor zwischen 

Kelchham und Polsing positiv beurteilt.  

Daraufhin wurde 2008 eine Verwaltungs-

vereinbarung zur weiteren Planung 

zwischen dem Land Oberösterreich und 

dem Landkreis Traunstein geschlossen 

und mit den Planungsarbeiten begonnen.  

 

2010 wurden die Planfeststellungsunter-

lagen weiter erarbeitet sowie verschiedene 

Gründungsmöglichkeiten untersucht und 

eine sogenannte Pfahlprobebelastung 

durchgeführt. Auf bayerischer Seite 

wurden leider extrem schlechte Boden-

verhältnisse vorgefunden. 

Trotzdem ist die Brücke mit einer Kombi-

nation aus einer sogenannten schwim-

menden Gründung und einer Tiefgründung 

machbar wobei die Kosten für diese 

Lösung bei ca. 41 Mio. € liegen.  

 
Herstellung der Probepfähle zur genauen Ermittlung der 

Bodenbeschaffenheit 

In Abstimmung mit dem Land Ober-

österreich hat der Landkreis Traunstein 

deshalb Ende 2010 die weiteren 

Planungen gestoppt, um gemeinsam nach 

wirtschaftlicheren Lösungen zu suchen. 
 

Planungen 
 

Das Sachgebiet 4.13 betreute und 

koordinierte 2010 zahlreiche Planungen 

für Kreisstraßenmaßnahmen, Geh- und 

Radweg- sowie Brückenbauprojekten. 

 

Kreis- 
straße 

 
Projekt 

TS 16 

Neue  Salzachbrücke im nördlichen 
Rupertiwinkel; weitere Erarbeitung der 
Planfeststellungsunterlagen; Untersuchung von 
Gründungsmöglichkeiten mit 
Pfahlprobebelastung 

TS 5 Bergen; Weißachenbrücke mit Geh- und 
Radwegergänzung nach Staudach 

TS 9  
Wiesmühl a. d. Alz; Verbreiterung und 
Sanierung Alzkanalbrücke mit Geh- und 
Radwegergänzung 

TS 25  Kirchanschöring - Eberding -  B 20; Geh- und 
Radweg mit Brückenverbreiterung Rottingbach 

TS 28 Götzing – Kirchanschöring; Geh- und Radweg 

TS 36 Oberfeldkirchen; Ortsdurchfahrt mit Gehweg im 
Zuge vom Kanalbau 

TS 
48/49 

Traunreut; Kreisverkehr Oderberg mit 
Ostumfahrung Traunreut: BA 01   

TS 55  Marquartstein; Wendeschleife an der  
Achental - Realschule  

 

Tabelle 1: Durchgeführte Planungen 

 

In der Tabelle 1 sind Maßnahmen 

aufgeführt, für die 2010 Vorentwürfe / 

Bauentwürfe erstellt wurden und für die  

z. T. bei der Regierung von Oberbayern 

Zuschussanträge gestellt wurden. 

 

Neben der neuen Salzachbrücke ist unter 

den vorgenannten Projekten insbesondere 

die Maßnahme TS 48/49 Ostumfahrung 

Traunreut aus dem Landkreisprogramm 

„Bildung und Infrastruktur“ zu nennen.  
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Im Jahr 2010 erfolgte die Entwurfsplanung 

für den ersten Bauabschnitt. Dieser 

Abschnitt umfasst zwei Kreisverkehre in 

Oderberg und bei Frühling. Die 

Gesamtkosten für dieses Teilstück 

betragen ca. 3,2 Mio €.  

 

Fertig gestellte Maßnahmen in 2010 

Kreis- 
straße 

 
Bereich 

Bau- 
länge 
in km 

Gesamt-
bau- 

kosten in 
Euro 

TS 8 Herndling - Haiming;          
Geh- und Radweg 

0,625 140.000 

TS 8 Kienberg – Helming; 
Geh- und Radweg 

1,300 245.000 

TS 25 Kirchanschöring; 
Neubau Bahnübergang 

0,100 520.000 

TS 26 

St 2105 / Krautenbach – 
Tettenhausen 
Straßenneubau mit Geh- 
und Radweg 

1,200 960.000 

TS 36 
Ausbau der OD Gain-
harting im Zuge von 
Kanalarbeiten 

0,500 60.000 

 

Um- und Ausbaumaßnahmen 2010 

Entsprechend der Vorgabe im Finanzplan 

wurden 2010 wichtige Um- und Ausbau-

maßnahmen zur Verbesserung der Infra- 

struktur und der Verkehrssicherheit durch-

geführt bzw. begonnen. 

 

 
TS 25 Kirchanschöring: Neubau des höhengleichen 

Bahnüberganges Bahnlinie Mühldorf – Freilassing 

einschließlich neuer Schranke für Fußgänger und 

Radfahrer  

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 

erfolgte z. B. der weitere Ausbau der 

Kreisstraße TS 26 von der Staatsstraße  

St 2105 bei Krautenbach nördlich von 

Waging nach Tettenhausen. 

Straßenbegleitend wurde hier ein Geh- 

und Radweg errichtet, der den 

Lückenschluss um den Waginger See 

bildet.  

 

Straßenüberführung Bernhaupten 

Bei den turnusmäßig alle 3 Jahre durchzu- 

führenden Brückenprüfungen werden 

aufgrund der Altersstruktur und z. T. bau-

artbedingt regelmäßig schadhafte 

Brückenbauwerke ermittelt, welche oft 

durch Neubauten zu ersetzen sind.  

 

Im Jahr 2006 wurden dabei nicht 

sanierungsfähige Schäden der Brücke 

über die DB - Linie München – Salzburg 

bei Bernhaupten im Zuge der Kreisstraße 

TS 6 festgestellt. Eine Standsicherheit des 

50 Jahre alten Bauwerkes konnte nur bis 

2011 zugesichert werden.  

 

Die erforderliche Neubaumaßnahme 

wurde 2010 mit dem Bau einer separaten 

Geh- und Radwegbrücke begonnen. Diese 

Nebenbrücke ist für Belastungen des 

Schwerverkehrs ausgelegt und dient im 

Jahr 2011 als einspurige Behelfsüber-

führung während der Straßenbrücken-

baumaßnahme. 

Im Zuge des Brückenbaues werden auch 

umfangreiche Straßenerneuerungs-

arbeiten im Herbst 2011 unter Voll-

sperrung ausgeführt. 
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Kreisstraße TS 6; Straßenüberführung  Bernhaupten:  

Blick auf das nördliche, ca. 10 m hohe Widerlager der 

Geh- und Radwegbrücke 

 

Bahnüberführung Übersee 

Das derzeit größte Tiefbauprojekt aus dem 

Programm Bildung und Infrastruktur des 

Landkreises Traunstein entsteht in der 

Ortsmitte von Übersee. 

Seit März 2010 werden von mehreren 

Bauunternehmungen parallel die 

Neubauarbeiten ausgeführt, um die engen 

Zeitvorgaben erfüllen zu können.  

 

Abdichtung der Baugrubensohle durch Injektion einer   

ca. 1,30 m starken HDI-Sohle im Düsenstrahlverfahre n 

 

 Bis zu 15,00 m tief wurden insgesamt ca. 7.000 m³ 

Zementsuspension mit einem Düsendruck bis 600 bar als 

tiefliegende Dichtsohle injiziert. 

Vielfach musste auch zur Minimierung von 

Störungen des Bahnbetriebes nachts 

gearbeitet werden, da diese Bahnlinie mit 

ca. 200 Zugbewegungen pro Tag zu den 

am stärksten frequentierten Linien 

Europas zählt.  

Dank bester Zusammenarbeit aller 

Beteiligten konnten zum Dezember 2010 

die Bauarbeiten der beiden Bahnbrücken 

sowie der neuen Kreisstraßenbrücke über 

die TS 45 termin- und kostengerecht 

vollendet werden.  

Ab Frühjahr 2011 erfolgen witterungs-

abhängig noch die Abdichtungs- und 

Belagsarbeiten der Unterführung im Zuge 

der TS 45 sowie umfangreiche Straßen- 

sowie Kanal- und Leitungsbauarbeiten. 

Die Fertigstellung ist für Ende Juli 2011 

geplant. 

 
TS 45 Bahnüberführung Übersee: Einhebearbeiten 

einer der insgesamt drei ca. 100 to schweren 

Hilfsbrücken zur Überbrückung der Baugrube mit 

einem Schienenkran  
 

Bei den vorgenannten Projekten handelt 

es sich um Maßnahmen, die vom 

Bayerischen Staatsministerium des  

Innern (Oberste Baubehörde München) 

bezuschusst wurden. Die Fördersätze 

lagen 2010 bei ca. 40 % der zuwendungs-

fähigen Kosten. Somit war 2010 leider ein 

weiterer Rückgang der Fördermittel zu 

verzeichnen. Nur das Projekt 

Bahnüberführung Übersee wurde mit 

höheren Sätzen bezuschusst. 
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Noch nicht fertig gestellte Maßnahmen   

Folgende Maßnahmen sind noch in Bau, 

die Fertigstellung erfolgt 2011.  

 

Kreis- 
straße 

Abschnitt Bau- 
länge 
in km 

Gesamt- 
Baukosten  

in Euro 

TS 6 

Bernhaupten; 
Straßenüberführung  
mit separater G/R 
Brücke über DB Linie 
München – Salzburg 

0,300 2.500.000 

TS 8 Stockham – Kienberg; 
Geh- und Radweg 

2,000 400.000 

TS 14 
Seeon – Wöllhub; 
Straßenbau mit Geh- 
und Radweg: BA 01 

1,200 2.090.000 

TS 45  Bahnüberführung 
Übersee 0,550 10.393.000 

TS 46  Entwässerung Wang 0,700 150.000 

 

Um eine möglichst zügige und sichere 

Baudurchführung sowie beste Einbau-

qualität gewährleisten zu können, ist es 

meist unumgänglich, die betroffenen 

Straßenzüge während der Hauptbauphase 

für den öffentlichen Verkehr voll zu 

sperren.  

 
TS 14 Seeon - Wöllhub; Rechtzeitig vor dem Winter-

einbruch konnte die Tragschicht unter Vollsperrung des 

Verkehrs termingerecht eingebaut werden. 

Der Tiefbauverwaltung ist bewusst, dass 

durch Vollsperrungen Unannehmlichkeiten 

für örtliche und überörtliche Verkehrsteil-

nehmer und Anlieger verbunden sind. Wir 

sind jedoch bemüht, diese Beschränk-

ungen so kurz wie möglich zu halten. 

 

UNTERHALTUNGSMAßNAHMEN 

Die 54 Kreisstraßen befinden sich in 

einem vergleichsweise guten 

Ausbauzustand. Sie sind jedoch durch das 

zunehmende Verkehrsaufkommen einer 

hohen Belastung ausgesetzt. So halten 

Fahrbahndecken allgemein ca. 15 bis 20 

Jahre. Wegen Alterung und Verschleiß 

waren daher auch 2010 Deckenbau-

maßnahmen, Oberflächenbehandlungen 

(sogenannte „Spritzdecken“ = Rollsplitt), 

Reparaturarbeiten und 

Brückenunterhaltungsarbeiten notwendig. 

 

Deckenbaumaßnahmen: 

Kreis- 
straße 

Abschnitt Bau- 
länge 
in km 

Gesamt- 
Baukosten  

in Euro 

TS 26 Trostberg/ Zaglberg 0,390 39.000 

TS 29 Hochberg Nord 2,360 192.000 

TS 43 Ruhpold./Maiergsch. 1,610 154.000 

TS 47 Knesing - Neudorf 1,820 125.000 

 

 

Insbesondere Deckenbauarbeiten 

bedürfen tagweiser Vollsperrungen, um 

qualitativ hochwertige Decken ohne 

Nahtstellen sicher herstellen zu können. 

 

 
Kreisstraße TS 43: Ruhpolding / Mühlau: 

Asphaltierungsarbeiten in voller Breite im Sommer 2010  

 



 9 

Oberflächenbehandlungen: 

 

Kreis- 
straße 

Abschnitt Bau- 
länge 
in km 

Gesamt- 
Baukosten  

in Euro 

TS 27 Igelsbach – Lkr.-
grenze BGL 3,470 49.000 

 

 
Kreisstraße TS 27: Waging / Iglsbach 

Oberflächenbehandlung  mit Bitumenemulsion und 

Splittabstreuung 

 

Der Umfang der Reparaturarbeiten  

betrug 2010 ca. 150.000 €, wobei es sich 

hierbei hauptsächlich um Kleinbaustellen 

wie Frostaufbrüche handelte.  

 

Brückenunterhalt  

Im Rahmen des jährlichen Brückenunter-

haltes wurden ca. 170.000 € bei Instand- 

setzungsarbeiten verbaut. 

 

FAHRZEUGE UND GERÄTE 

Für den Betrieb und die Erhaltung der  

378 km Kreisstraßen steht im Landkreis-

bauhof Litzlwalchen und dem Stützpunkt 

Kienberg ein umfangreicher Fuhrpark zur 

Verfügung.  

Im Einsatz sind zwei LKWs, fünf Unimogs, 

drei Mannschaftstransportwagen, vier 

Streckenkontrollfahrzeuge und vier 

Transporter, jeweils mit den notwendigen 

Anbaugeräten und Ausrüstungsgegen-

ständen. 

Im Haushalt 2010 waren für Neuan-

schaffungen inklusive Optimierung 

Winterdienst ca. 300.000 € enthalten.   

 

Die größte Investition in 2010 stellte ein 

neuer Unimog U 400 für einen ausge-

dienten 30 Jahre alten Unimog U 1000 

dar.  

Das neue Fahrzeug, welches sowohl im 

Sommer- und im Winterdienst voll 

einsatzfähig ist, schlug mit 169.000 € zu 

buche. Für ein neues Streugerät für 

diesen Unimog wurden 24.000 € investiert. 

Der Aufsatzstreuer Typ hat ein 

Fassungsvermögen von 3 m³ und ist für 

Feuchtsalzstreuung ausrüstbar. 

Die Feuchtsalztechnologie bringt einen 

geringeren Salzverbrauch mit sich,  

wodurch sich Vorteile für die Umwelt 

ergeben.  

 
Unimog U400 mit Aufsatzstreuer und Schneepflug 

aufgerüstet für den Winterdienst  

 

Rund 38.000 € wurden in einen Mercedes 

Benz Sprinter investiert. Dieser ersetzt das 

ausgediente Fahrzeug des Streckenwarts 

im östlichen Landkreis.   
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Neuanschaffung Stramotfahrzeug, Stramot Ost  

Mercedes Sprinter-Doppelkabiner 

 

Als Ersatz für das 8 Jahre alte Fahrzeug 

des Bauhofleiters wurde ein VW Tiguan 

geleast. 

Zur Gefahrenabsicherung an Baustellen 

und für Baumfällarbeiten wurde für 6.000 € 

ein Sicherungsanhänger sowie eine Ampel 

mit Funkbetrieb für 7.000 € beschafft. 

Für Arbeitssicherheitsmaßnahmen 

erfolgten noch Beschaffungen von Klein- 

und Anbaugeräten in Höhe von  

ca. 14.000 €. 

 

 

Winterdienst –  

Datenerfassungsgerät Mobidat 

 

Seit 2005 / 2006 hat der Landkreis 

Traunstein die unter Vertrag stehenden 

Winterdienstunternehmer mit dem 

Datenerfassungssystem Mobidat 

ausgerüstet wobei in den letzten Jahren 

weitere Nachrüstungen erfolgten. 

Derzeit sind alle Fremdunternehmer-

fahrzeuge und die fünf  landkreiseigenen 

Fahrzeuge mit Mobidat ausgerüstet.  

 

Beim internetgestützten Programm 

Mobidat handelt es sich um ein Telematik-

system, welches alle Daten, die für den 

Winterdiensteinsatz relevant sind, voll-

automatisch erfasst und archiviert.  

Sofort nach dem Winterdiensteinsatz 

können alle Daten abgerufen werden und  

z. B. verwendete und benötigte Streumittel 

analysiert werden.  

 

Durch die lückenlose Dokumentation der 

Räum- und Streueinsätze (zeit- und 

positionsgenau) ergeben sich für alle 

Beteiligte – Fremdunternehmer als auch 

Eigenfahrzeuge - große Vorteile, 

insbesondere bei gerichtlichen 

Auseinandersetzungen und bei der 

Abrechnung.  

 

 

Neben dem regulären Winterdienst, für den 17 Räumfahr-

zeuge (5 eigene, 12 Fremdunternehmen) im Einsatz sind, 

müssen bei hohen Schneelagen Ortsdurchfahrten immer 

mal wieder freigefräst werden.  

 

WINTERDIENST 

Wie auch in den letzten Wintern hat der 

Landkreis mit seinen eigenen Fahrzeugen 

sowie den mit Winterdienst beauftragten 

Fremdunternehmen auch im Winter 2010 
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für einen weitestgehend reibungslosen 

Verkehrsablauf gesorgt.  

 

Insgesamt wurden aus den zwei Salz-

hallen Innerlohen und Kienberg sowie  

aus dem Salzsilo bei Haus in Taching 

ca. 6.000 to Salz auf den 378 km 

Kreisstraßen aufgebracht. Dies erfolgte 

unter der Devise  

 

���������	���
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Winterdienstkosten 2010 

Auftausalz 480.000 € 

Fuhrunternehmerkosten 380.000 € 

Vorbereitungen/Reparaturen 39.000 € 

 

Auch im letzten Winter zeigte sich wieder 

deutlich, wie wichtig eine große Vorrats-

haltung von Streusalz auch aus wirt-

schaftlichen Gründen ist.  

Der Landkreis Traunstein hatte deswegen 

bereits 2007 durch Erweiterung der 

Salzhalle Kienberg und durch die 

Neuerrichtung eines Salzsilos in Haus, 

Gemeinde Taching, die Lagerkapazität 

von 2.400 to auf 3.600 to erweitert.  

Ende 2010 zeichneten sich wegen der in 

ganz Deutschland herrschenden 

hochwinterlichen Bedingungen bereits 

Lieferengpässe bei Streusalz ab. Durch 

zusätzliche externe Salzeinlagerungen bei 

den Lieferanten begegnete der Landkreis 

einem (aufgrund der Erfahrung des 

Vorjahres drohenden) Versorgungseng-

pass. Leider nutzten viele Kommunen 

diese Möglichkeiten der Fremdeinlagerung 

aus Kostengründen nicht, was vielerorts  

zu entsprechenden Problemen führte. 

 

 

STRAßENUNTERHALTUNGS-

DIENST 

Vom Kreisbauhof Litzlwalchen mit Stütz-

punkt Kienberg wurden im Zuge des 

Straßenunterhaltungsdienstes sämtliche 

Mäharbeiten entlang der 378 km Kreis-

straßen zusammen mit einem Fremd-

unternehmer aus dem Landkreis durch-

geführt.  

 
Der Landkreismähzug (Unimog, Anbaugeräte, Anhänger)  

ist von April bis Oktober im Dauereinsatz 

 

Das anfallende Grüngut wird zunehmend 

über private Biogasproduzenten entsorgt, 

welche das Grüngut für den Landkreis 

kostengünstig verwerten können. 

 

Für die Gewährleistung der Sicherheit und 

Leichtigkeit des Verkehrs, z. B. Frei-

haltung des Lichtraums und der Sicht-

dreiecke, erfolgten auch 2010 

entsprechende Pflegemaßnahmen an den 

straßenbegleitenden Gehölzen.  
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Leider mussten auch 2010 wieder zahl-

reiche wilde Müllablagerungen entlang 

von Flächen an Kreisstraßen durch die 

Straßenwärter einer ordnungsgemäßen 

Entsorgung zugeführt werden.  

Hier wird an die Mitbürger appelliert,  

sich umweltgerechter zu verhalten. 

 

Durch regelmäßige Kontrollfahrten der 

Streckenwarte (Stramot) wird gewähr-

leistet, dass z. B. Schäden nach 

Unfallereignissen wie Ölspuren oder 

Beschädigungen an Straßenausstattungen 

(Beschilderung, Schutzplanken, 

Markierung, Leitpfosten) kurzfristig be-

seitigt werden, so dass die Verkehrs-

sicherheit jederzeit gewährleistet ist.  

 

Auch für die Tiefbauverwaltung hat der 

Naturschutz oberste Priorität. In enger 

Zusammenarbeit mit der Unteren Natur-

schutzbehörde werden Amphibienschutz-

einrichtungen hergestellt, auf- und abge-

baut sowie gepflegt.  

Ein sicherer Verkehrsablauf wird durch  

die enge Zusammenarbeit mit der Unteren 

Verkehrsbehörde durch Beschilderungs- 

und Markierungsmaßnahmen gewähr-

leistet. 

Bereiche mit Unfallhäufungen werden 

mittels Verkehrsschauen in Zusammen-

arbeit verschiedener Behörden beurteilt 

und entsprechend verbessert. 

2010 haben auch zahlreiche Bahn-

verkehrsschauen stattgefunden, um 

Gefahrenpunkte der besonders 

gefährlichen Bahnübergänge zu ermitteln.  

 

STATIONIERUNG   

Seit 2008 sind die 378 km Kreisstraßen 

stationiert. Die Stationierung löste das alte 

Kilometersystem ab und ist verbindlich für 

Straßenbaubehörden, Rettungsdienste, 

Polizei und Versorgungsunternehmen. 

 

 
Die Angabe „Straße“ z. B. TS 26, „Abschnitt“ z. B. 180 und 

„Station“ z. B. 12,500 legen den Standort des Stations-

zeichens eindeutig fest. 

 

Durch die Stationierung ist eine eindeutige 

Lokalisierung auf dem Streckennetz 

möglich. Verkehrsteilnehmer können im 

Notfall somit schneller ihren Standort 

ermitteln und an die Rettungsleitstelle 

weiterleiten. 

 

Weitere Informationen zur Stationierung 

sind über den folgenden Link abrufbar: 

http://www.baysis.bayern.de 

 

 

LEISTUNGEN FÜR DRITTE 

Neben den Kernaufgaben wie Winter-

dienst und Straßenunterhaltungsdienst 

kümmert sich der Kreisbauhof u. a. um  

zahlreiche Leistungen für verschiedene 

andere Sachgebiete des Landratsamtes 

sowie landkreiseigene Einrichtungen wie 

z. B. Schulen und ausgelagerte 

Dienststellen. 
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Hier handelt es sich hauptsächlich um 

Transportarbeiten, Pflegemaßnahmen, 

Wartungs- und Kontrollarbeiten u. v. m. 

ca. 2.000 Gesamtfremdstunden wurden 

2010 geleistet, die sich wie folgt aufteilten: 

 

Firmen 32 h

Deponie 
1180 h

Landratsamt 
250 h

kreiseigene 
Gebäude 42 h

Tiefbau-
maßnahmen 

500 h

 
 

 

LANDKREISDEPONIEN 

Für die zwischen 1975 und 2000 sanierten 

und rekultivierten Deponien Nußdorf, 

Enthal und Kienberg führte die Tiefbau-

verwaltung auch 2010 Nachsorgemaß-

nahmen in enger Abstimmung mit den 

Fachbehörden wie z. B. Landesamt für 

Umwelt (LfU) und Wasserwirtschaftsamt 

Traunstein (WWA TS) durch.  

 

So werden z. B. an allen Deponien die 

Grund- und Oberflächenwasserqualität im 

Umfeld der Deponie an mehreren 

Messstellen viermal im Jahr durch ein 

unabhängiges Institut gemessen und 

überprüft. Die Ergebnisse werden dem 

WWA TS und dem LfU übermittelt. 

Daneben finden jährliche Überprüfungen 

des Sickerwassersammelsystems, der 

Oberflächenabdichtungen sowie weitere 

Prüfungen statt. 

 

DEPONIE LITZLWALCHEN 

Die Hausmüllverfüllung der seit 1986 in 

Betrieb stehenden Deponie endete 1994. 

 

Die Bauabschnitte 1, 2, 3, 3a und 4 sind 

inzwischen vollständig abgedichtet und re-

kultiviert.  

 

Der seit 2008 in Betrieb befindliche  

Kohlenwasserstoff-Converter arbeitet 

zuverlässig und entsorgt das anfallende 

Restgas schadstofffrei.  

 

 
Über den Kohlenwasserstoff-Converter erfolgt die 

Restgasentsorgung auf der Deponie Litzlwalchen  

 

2010 wurden mit dieser Anlage  

ca. 80.000 m³ Deponiegas mit einem 

durchschnittlichen Methangehalt von  

ca. 37 % ohne Funktionsstörungen der 

Aktiventgasung schadlos entsorgt.  

 

DEPONIE LITZLWALCHEN, 

BAUABSCHNITT 3 A  

Von November 2006 bis Dezember 2009 

wurde der letzte offene Bauabschnitt BA 

3a mit nicht brennbaren Materialien 

verfüllt.  
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Der Landkreis Traunstein hatte hierzu ein 

privates Entsorgungsunternehmen, 

bestehend aus den Firmen Bauer + Mourik 

Umwelttechnik und der BLUES Bayerische 

Logistik, Umwelt & Entsorgungs Systeme 

GmbH beauftragt. Für die Verfüllung 

erhielt der Landkreis Traunstein eine 

Vergütung. 

 

Der Einbaubetrieb erfolgte konform nach 

den Auflagen der Fach- und Genehmi-

gungsbehörden. Die Verfüllung wurde wie 

vorgesehen Ende 2009 fertig gestellt.  

 

Im Dezember 2009 wurde als vorbe-

reitende Maßnahme zur Errichtung der 

Oberflächenabdichtung begonnen, eine 

Trag- und Ausgleichsschicht aufzubringen. 

Witterungsbedingt konnte diese Trag- und 

Ausgleichsschicht erst im Frühjahr 2010 

fertig gestellt werden. Insgesamt wurden 

ca. 7.500 m³ Schlacke aus dem 

Müllheizkraftwerk Burgkirchen an der Alz 

verbaut. Der Landkreis Traunstein hat 

diese Arbeiten an die ARGE Bauer 

Umwelt GmbH und der BLUES Bayerische 

Logistik, Umwelt & Entsorgungs Systeme 

GmbH vergeben.  

 

Nach Abschluss des Genehmigungs-

verfahrens durch die Regierung von Ober- 

bayern für die Oberflächenabdichtung und 

Rekultivierung des BA 3a konnten Anfang 

2010 weitere Planungs- und Bauaufträge 

für den Deponieabschluss vergeben 

werden.  

 
Die Herstellung der Oberflächenabdichtung mit 

Rekultivierung des Bauabschnitts 3 a wurde planmäßig im 

Jahr 2010 vollendet. Im Bild ist die mittlere Deponiestraße 

zum Sickerwasserpumpschacht 3a  zu erkennen.  

 

Termin- und Kostengerecht konnte bis 

November 2010 die Oberflächenab-

dichtung und Rekultivierung des BA 3a 

fertig gestellt werden, deren Gesamtstärke 

einschließlich der Trag- und Ausgleichs-

schicht 2,30 m beträgt.  

Die Gesamtkosten betrugen ca. 1,3 Mio. 

Euro und waren rund 20 % niedriger als 

veranschlagt. 

 

 Schema Deponieaufbau der Oberflächenabdichtung 

 

AUSBLICK 2011 

Die 2005 in der Tiefbauverwaltung 

eingeführte Budgetierung hat sich sehr gut 

bewährt.  Der wirtschaftliche Umgang mit 

den zur Verfügung stehenden Haushalts-

mitteln hatte auch wie in den Vorjahren für 
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das Sachgebiet oberste  Priorität. Das 

knapp bemessene Budget konnte zum 

größten Teil eingehalten werden. 

Ausgaben der Tiefbauverwaltung
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Unterhalt Neubaumaßnahmen
 

Das für die Zusammenführung der Region 

beiderseits der Salzach und die 

grenzüberschreitende Entwicklung  

äußerst wichtige Projekt „Neue 

Salzachbrücke im nördlichen Ruperti-

winkel“ (Kreisstraße TS 16) hat auch 2010 

wieder große Herausforderungen an alle 

Beteiligten gesetzt. Seit Ende 2010 

werden im Einvernehmen mit dem Land 

Oberösterreich nach wirtschaftlicheren 

Lösungen dieses herausragenden 

Projektes gesucht.  

 

Ein weiterer Meilenstein wird mit der 

Vollendung der Eisenbahnüberführung 

Übersee im Juli 2011 gesetzt.  

Der seit über 80 Jahren gehegte Wunsch 

einer ungestörten, sicheren und leistungs-

fähigen innerörtlichen Verkehrsverbindung 

wird dabei termin- und kostengerecht in 

Erfüllung gehen. 

 

Trotz der 2011 äußerst angespannten 

Haushaltssituation wird die 

Tiefbauverwaltung die zur Verfügung 

stehenden Haushaltsmittel wirtschaftlich 

einsetzen, um das Kreisstraßennetz 

verkehrssicher und leistungsfähig zu 

erhalten. 

 

 
Gigaliner beim Rangieren: 

Mit 60 Tonnen Gesamtgewicht und 25 Metern Länge sind 

die Riesen-Lkw sieben Meter länger und 20 Tonnen 

schwerer als bisher zugelassene Lkw 

 

Die Aufrechterhaltung der Infrastruktur im 

Landkreis Traunstein ist für die weitere 

wirtschaftliche Entwicklung und den damit 

verbundenen Wohlstand seiner Bürger 

zwingend erforderlich.
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Landkreis Traunstein 

Ludwig-Thoma-Str. 2 

83278 Traunstein 

Telefon: 0861/58-0 

www.landkreis-traunstein.de 

  


